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^ e . k. k. Apostolische Majestät habcn mit Allrr^
liöchster Entschließung y^m 28. August d. I . den
Statthaltercisckretär 'Alexander P a l l (, zum Statt-
haltcrcirath für Ungarn alkrgnädigst zu ernennen
gerliht.

Sc. k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 13. August d. I . dcn
Priester dcr Grauer Erzdiözese und Studienpräfckten
in dem Pazmau'schen Kollegium zu Wien , Dr . Io>
sef D a n k o , zum Professor des Vibelstudiums A . B ,
an dcr Wiener Hochschule allcrgnädigst zu ernennen
gcrilht.

Richtmnllicher Chl l l
L a i b a c h , ^2 . September.

Ihre Majestät dic Kaiserin Mar ia Anna haben
in Allerhöchster Hn!d gcruht. dcn Abgebrannten von
Großlaschitz cinc Unterstützung von Dreihundert Gnl '
dcn allergnäoigst anczedcihen zu lassen.

L a i b a c h , 13. September.

Am IN. d. M . war cm für das k. k. L a i b a -
ch c r G y m n a s i u m Dcnkivürdigcr Tag. Nach 1 0 / ^
Uhr Vormittags versaminelten sich sämmtliche amvc-
scndc Mitglieder des theologischen, des Gyinnasial-
nnd des Realschnl ^chrlörpers mit iyrcu Vorständen
in vcn Räumen des k. k. ^mides-Präsioiums, um Zcu<
gen cincr gleich erhebenden, als rührenden Feier zu
werden.

Der Nestor unseres Gymnasiums. F r a n z Mte°
t e l k o , kaiscrl. königl. Professor dcr slowenischen Spra-
che nnd Literatur, dcr in Krain lcbcnoe Koryphäus
dieses bildnngsfähigen Zwcigcs des eolcn slavischen
Sprachenstammct!, erhielt ans dcn Händen S r . Elzcl-
lenz dcs Hcrrn k. k. Statlhalters iu K ra iu , Grafen
Gustav Ch^rinsky, die ihm von S r . k. k. Apostoli-
schen Majestät F r a n z I o s e f l . zn Theil ge>
wordene Anerkennung. das g o l d e n e V e r d i e n s t -
k r c u z m i t d c r K r o n e , iia.chvcm ihm am Ziele
cincr mehr als v i e r z i g j ä h r i g e n Laufbahn als
öffentlicher Lehrer dic in Folge seiner geschwächten
Gcsnnddeit angesuchtc Versetzung in den Nnhestano
aUcrg,iädigst bewilligt wori?cn. Um 11 Uhr ging der
feierliche Akt im Präsidial'Vnreaii uor sich.

Nach finer der Feier des Tages und den Ver-
diensten dcs Inbilautcn um die Wissenschaft ganz an-
gemesftuen, ergreifenden Nebe hcftetc Se. EjzeUcnz
c>cr Herr k. k. Stallhaltcr dcm im Staatsdienste er-
granien Vcterancu des Ledramics dic hohe Auszeich-
nung an die Vrust. Der In lx lant sprach hicranf
tief gerührt seinen Dank ans nnscrm je^cs Vcrolcnst
ehrenden, erhabenen Monarchen, unserm alwcrehnen
Herrn k. k. Statthalter nno dem Herrn k. k. Gym-
nastalc'ireltor. der zum Schlüsse des Aktes in cincr
lie:z!ichsn Anipmeye den Wunsch anstückte oaß oci
Inbi lant. geehrt durch die Anszeichmmg res'allgcliet'.
ten Monarchen, noch uiclc frohe Jahre verleben
möchte.

Das H M Verdienst, welches Professor ^I <> I ĉ IIv<»
sich um dic Ansblloung dcr slovcnischni Sprache er-
worben, seine schriftstellerische Wirksamkeit in dieser
3tichlnng. ausgelicnd vcni ciner allgemeinen gründli-
chen, dcsondcr's philologischen VilDung ist weit über
Laib"^ ^ " " z " ' bekannt, nnd oer Lehrkörper dcs k. k.
einen d ?^'""asinms, dcr mit aufrichtigem Vedancrn
und f>em,?,"^ ehrenhaften Cbaraktcr, cincn licbcn
s bt , " M m ' Kollegen at.s scitier Mitte schien
W sensch. t " ' " ? ' ^ r Verechtignng im Namen der

" r rcolich in semcm

M t t . c i t ^ ^ " ^ " " Umgebung uicr Dccennien

Oesterreich.
^ - Ans W i e n , 7. September, wird geschric-

ben! I m Laufe der leMen Woche haben sowobl hier
wie anch in Prag uno Prsth mehrere Fallimente
stattgefunden. Das bedeutendste ocrsclbcn ist das de>
Lanzcndorfer Metallwarenfabrik, deren Passiva si.l'
atif mehrere mindert Tausend Gul?en belanfcn, nnd
wobei namentlich das Ausland stark betlieiligt ist.
Man erinnert sich bier, selbst dic Iabre 1847 nno
l8^8 nicht ausgenommen, keiner Zei t , in welcher so
viele Fallimente vorgekommen wären, wie dies ge
gegenwärtig der Fall ist, wo beinahe jeden Tag ein
oder zwei Einziihlnngscinstellimgen erfolgen. Das
Schlimmste ist, daß eine Vessernng dieser Zustände
vor der Hand nicht zn erwarten ist.

— Sc. Majestät der Kaiser hat auf verwen-
den S r . kaiscrl. Hobcit des dnrchl. Erzherzogs Fer-
dinand Mar in Mailand die Errichtung einer Dis>
kontobank genehmigt.

— Die „G.izz. di Verona" meldet nachträglich
mchrcre Woblthätigkcitsakte. dic uon Ibren k. Hohei-
ten dem durchlanchtigstcn Herrn Erzber^og > General'
gouverncur und der dnrchlanchli^stcn Fran Erzherzo-
gin C b a r l o t t c während des Anfentbalieö i,i Ve-
rolia geübt wurden' so wnrocn drei verschiedene
Wohltl'ätigkeitöanstalttn jc 300 Lire. den Armcn der
Stadt 3000 Lire und dem Institut Maz^a anßer dcn
bereits gcmcldctrll 900 Lire auch cin prachtvolles
Mcpgrwand gespendet.

T r i e st, 12. Scpt, - Gestcrn sind hier Berichte
von S r . Majestät Fregatte „Novara" eingetroffen,
welche am N. August glücklich in Nio Janeiro ai^
gelangt ist. S r . Ma j . Korvette „l.sarolina" wurde
einige Tage später erwartet.

— Dic österreichische Handelsmarine zählte nach
amtlichen Ausweisen am Schlnsse des Iahreö 186«
96!i3 Schiffe im Gehalte von 366.366 Tonnen mit
36812 Seeleuten und 9910 Pfcrdekraft.

Dem Vorjahre gegenüber ergibt sich zwar im Ganzen
ein Ausfall von 327 Schiffen nnd 41 l Seelcnten. da-
gegen mic Zunahme von 21,677 Tonnen, welche fast
qanz die Hochbordschiffe writer Fahrt trcffcn. die sich
um 28 Schiffe mit 20.333 Tonnen und 662 See-
leuten (darnntcr 6 Dampfer mit 3386 Tonnen, 239
Seeleuten nuo 1880 Pfcrdckraft) v m m h n haben.

(Trikstcr Zlg.)
A g r a m , 10. September. Wie wir aus siche-

rer Quelle vernehmen, sind von S r . Majestät mit
a. h. Entschlicßuug vom 2 l . August die organischen
Vcstimmnngcn über die Einrichtung der Urbarial-Ge>
ricbtc l . , N. und Ul . Instanz für die Königreiche
Kroatien nnd Slavonien genehmigt worden, und vom
h. Ministerium bereits die bezüglichen Weisungen
hcrabgclangt. daß riesc Gerichte in kürzcstcr Zeit ins
Lebcu zn trcten nuo ibrc Funktionen zn bcginncu
haben.

Urbarialg^!ch!c erster Instanz wcrdcu drci cu.f.
gestellt emes m Agram für dcu Umfang des Agra>
mer tmd ^.umancr Ko.nitats, cines zu Warasdin für
.ao g!e!chnannge I m i t a t , und eines zu Essck für
den wnsang es Esseker und Po^cger I m i t a t s .

Das U r i n a l . Obergericht als zweite Instanz
wird jelnen Standort zu Agram baben und die dritte
Instanz bildet das oberste Urbarialgericht in Wien.

Deutschland.
o r e u ^ n ^ i ' ! ' ^ ' ^ " " ' " N"ch Nagt keiner dcr

K,^ ^ 7 " ' " ' ' ' ihnen vom Neffen des

5 / " ^ " " ' " " " 'ch „nnter den Linee,.«
o l l Vtav mtt de.n ueuen Schmucke cinhcrgeh.n

^ ^ V ' P^Wischen Unterthau die Erla l<
f n " " ? " ^ ' ' ^ erfo.dert werde, indessen

i,t kaun, zu erwarten, dab jc hicr eine solä'c of u
sible Frindscligkeit, wie si> ., ^ « '
^ «5 , / .? . ^ ' tu dcr Vmvcigclnng >e-
uer G aubn.L enthalten wäre. gegen eineu Gedan-
ken deS Kal.ers verübt werden wird. I m Angenblicke
l lmMcu iger , als man allgemein an die Nachricht

qlanbt, die ans Potsoam hieher gelangt und der zn
Folge der König von Preußen in Darmstadt cine
ürgl'gnung mit Kaiser Napoleon I ü . haben wird.
Daß Kaiser Alexander i l . mit Napoleon iü Stuttgart
^iisammentriffc, ist eine bereits offizielle Thatsache;
!>ieher kommt dcr Ezar, der ursprünglich in Berlin
einen dreiwöchentlichen Vesnch n:achcn woll te, am 14.
d. M . n,ir auf wenige Tage von Warschau l)er, und
,iüf der Nückreise wiro derselbe abermals nur kurze
Zeit am preußischen Hofe verweilen. Das Gerücht
von cinem nahe bevorstehenden Besuche des österrci»
chischen Staatsoberhauptes in Ber l in crbält sich.

(Prcssc.)
— I n dcr Sitzung vcs Magistrats von Au^sbllrg

am 6, o. wurde ein Nlskript ucrlesen, in welchem
oie k. Regierung zur Anzeige bringt, daß Nosenkränze
in dcn Handcl gekommen sind. deren Krclize Dolche
bergen, und verordnet, daß auf solche Noscnkräuze,
ocren Kreuze wahrscheinlich anffcillend groß sein müssen,
gefahndet werde.

— Se. Majestät dcr Kaiser von Nußlauv wirb
iu Berlin am 14. d. M . ans Warschau eintreffen,
abcr nur zwei Tage am königlichen Hofe zn Char«
lottcndurg verweilen und alsdann sich zu Ihrcr Ma-
jestät 0er Kaiserin an den großherzoglichrn Hof nach
Darmstadt begeben. Soweit bis jct)t bestimmt, tref»
fcn Ihre kaiserlichen Majcstätm in den ersten Tagen
i)cs Oktober wieder iu Berlin im. gedenken aber nnr
eiilen Tag am Hofe zum Besuche zu verweilen und
alsdann über Warschan nach Kiew abzureisen. Wäh'
rend oer bevmstel)cnden zweitägigen Anwesenheit S r .
Majestät dcs Kaisers Alexander in Cbarlollenburg
sind. wie verlautet, bei Allerhöchstdemselben zur Auf<
wmlnng befohlen: der General von Lindhcim, der
Stadtkommandant, General u. Alveuslcben, und der
Mgcladjntant, Major v. Leöü. (Zeit.)

- - I n Vaiern wurden die Telcgraphcnstatiotlen
öcordlli'gci, und Kanft'cnem. beide mit beschränktem
Tagesdienste, dem allgemeinen Verkehre übergeben
Die Gebühr für eine einfache Depesche uon Wien
nach Nördlmgcn beträgt 4 ft.

Italienische Staaten.
— I m hodcn Alter von 88 Jahren starb uach

einer langwierigen Krankheit zn G e u u a ocr Mar»
chcse Gian Carlo di Negro, der allen Fremden, die
riesc Stadt besuchten, wohlbekannte Inhaber der V i l '
letta. Die reizende Lage dieser Vi l la nnd die Gast«
frcuuolichkcit dcs Inhabers haben seinen Namen it,
Europa bekannt gemacht. D i Negro war anch cin
eifriger Pficger der Musen, schrieb und improvisittc
in Versen, und durch mehr als rin halbes Iabrhun '
ocrt war sein Hans allen Zelcbritäten. eie Genua
besuchten, offen. Lord Byron , Thorwaldfen. Mont i ,
Giordani. C'cognara waren zn ihrer Zeit scme Gäste.

,nno noch zuletzt beschäftigte sich Andrea Maffei in
seiner Gesellschaft mit UebcrselMg vou Mi l ton's ver-
lorenem Paradiese.

— Die Telegraphenstation Paoctto im Herzog»
Ihum Modc,'a ist wieder für dic Dauer der Anwe-
senheit des herzoglichen Hofes daselbst eröffnet worden.

Mrattkreich.
P a r i s . 7. September. Die Frage, ob Neu-

Calcdonien Verbrecher - Kolonic wrrdcn solle, ist dcm
Vernehmcn nach jeßt entschiedcu. Die poliiischcn Ver°
nrlbcütcn wnden in Znknnft nicht mehr nach fran«
zösisch Südamerika, sondern nach dcn Antipoden ge>
bracht werden.

Die Gcncralräthe sprechen sich immer allgen,ei-
ner für das Lcsscps'schc Vorhabcil in Betreff dcr
Landenge von Sl>cz ans.

— Dcr „Mou i lcnr " veröffentlicht unter der Ue»
bcrschrift «Statut der Kaiser Napoleons'Häuser" ein
Win 14. Anqnst datirtes Dekret, wodurch oie ucr-
schiedencn Vcstimmnngcu dcr ftübcren Dekrete ^
Ordonnanzcil in Betreff der kaiserlichen H c " ' ^ ^ ^
Ebrenlegiol, geordnet und zn ril'cm s ' ^ ^ c,î
Stalnte verschmolzen wcrdc". A"l1 ̂  „ r Erzic.
Hanptbcstimmuugcu eiesrs ^ , " S .



KH<l»
bung der Töchter von Mitgliedern der Ehrenlegion
sind' das Kaiser Ilapolcons-Halls ill S t . Denis u»o
die zwci Succursalcu in Econen und Lcs Loges, wcl>
che unter der Aufsicht dcs Großkanzlcrs der Ehrcu-
Legion stehen und 800 Freistellen haben, von deuc»
400 auf das Haus iu S t . Denis und je 200 auf
dic zwci Hilfshäuscr kommen. Die P l ä > in S t . Dc-
uis sind ausschließlich für mittellose eheliche Töchter
von Mitglicdcrn der Ehrenlegion bestimmt, welche
mindesteus des Hanptmanns- oder ciucu dcm entspre-
chenden Zivilrang habcn; die ehelichen Töchter dcr
Lcgiouäve von niederen Graden, die Sonaten einge-
schlossen, können iu dcn beiden HilfsHäusern zugelas-
sen werden. Für jc eine Familie kann nur Eine Frei-
stelle bewilligt wcrdcu. Auch zahlende Zöglinge kön-
nen in diese Häuser aufgenommen werden, 60 i „ S t .
Dcuis und 40 für die beiden Succursalcn. Die Siel-
lcn der zahlenden Zöglinge sind für Töchter. Enkelin-
ncn, Schwestern nud Nichten von Mitgliedern der
Ehrenlegion bestimmt. Unterricht wiro in, Lescn,
Schreiben. Ncchueu, in dcr Granituatik. Geschichte,
Geographie, Kosmographie und Votanik, so wie im
Tanzen ertheilt; auch ist Musik» und Zeichnen-Unter-
richt zn haben. Die Leitung ist in den Handen von
fünf Oberinum, zwölf Damen erster, drciunodrcißig
zweiter Klasse, zwölf Damen-Novizen, zehn Fräulein-
Novizcn und zwanzig Noviziats-Postulantinncn. Die
erste Oberin erhält 9000, dic übrigen 2000, die
Damen erster Klasse 1200, dic zweiter Klasse 800
Fr. Die Succursalcn des Kaiscr>NapoIcoU'Hauscs von
S t . Denis stoben unter dcr Leitung der «Kougrega-
tion der Muitcr Gottes."

P a r i s , 7. Sept. Durch kaiserliches Dekret
vom 10. Hul i wird im Schclisthale, 14 Kilometer
von Mil ianah. im Arroutissement Midah des Dcpar»
temcnls Algier, an dcr Straße von Milianal) nach
Oi'lcansuillc, ein Dorf von 40 Feuerstelleu gegründet,
das dcu Namcu Lavarandc erhält. Jenen 40 Feuerstc!-
I'U sollcn sich am Naudc des Gebiets vereinzelt lie-
gcndc Meiereien anschließen. Das Dorf erhält zn<
gleich 700 Hektaren Hut - und Weideland für die
Viehzucht.

An die Truppen, die im Lager von Chalons
liegen. wird eine Medaille vertheilt werden, mit de-
ren Prägung mau bereits im Münz »Hotel beschäf.
tigt ist.

Großbritannien.
L o n d o n . !5. September, Der „Advertiser"

traut der französische!! Regierung ernste Anschläge auf
Tunis zu. Nicht umsonst habe die frauzösiche Presse
sich beeilt, einen neulich m Tunis vorgefallenen Stra>
ßcuskandal ins Ungeheuere zn übertreiben. Dic gc>
rechte Strcugc, mit welcher c>er Bey von Tunis die
Rudcstörcr bcstraftc, habe alle europäischen Vertreter
vollkommen befriedigt, mit- Ausuabme von M . Rous-
seau, dcr in seinem amtlichen bericht cinc drolicndc
Sprache führe, welche keiner Berücksichtigung würdig
wäre, wen» man sie als die bloße Herzens Ergießung
cinesPrivatmaniics betrachten wollte; aber die Sprache
dcs französischen Konsuls werde sehr deutlich durch
die gleichzeitige Abfahrt einer französischen Flotte von
Corsica nach Tunis, um weitere Bürgschaften von der
Regierung des Vey zn erlange». M i t andern Worten,
Louis Vouapartc wolle anch in T u n i s herrschen,
Wofern England nicht Lust habe, das mittelländische
Meer in eiucn französischen See verwandeln zn lassen,
müsse es den offenen wie den verstohlenen Ucbcrgriffen
Frankreichs iu Nord . Afrika entgegentreten. Falle
Tunis einmal in Louis Napoleons Gewalt, so stürze
Englands mittelländische Macht rasch zusammen. Malta
und Gibraltar würden dann schnell ihre gegenwärtige
Bedeutung verlieren, denn Algier und Egyptcn wür<
dcn daun ciuandcr um mehr als die Hälfte oes Weges
näher rücken, und frühcr oder später würrc sich dic
Eiuvcrleibuug Ggyptcns in die afrikanischen VcsiMtn-
gen Frankreichs von selbst verstehen. Die Wirkung
ciucs solchen Ereignisses uicht nur auf dcn Zauber
des englischen Namens iu Europa, sondern auch auf
dic Zukunft des iudo-brilischeii Reiches köünc sich Jeder
denken M r leicht veranschaulichen. (Ocst. Ztg.)

L o n d o n , 7, Sept. Die königl. F<umlic bcsin-
det sich bekanntlich in Schottland. Bci rcm am
Donnerstag zu Vracmar stattgehabten Volksfeste dcr
Hochlands.Claus, dem sogenannte:! „Vracmar Ga-
thering«, lrug dic Königin deu Noyal Stuart Tar
tan , und auch Prinz Albcrt erschien in hochländischer
Tracht. Unter den Führern dcr Clans befanden sich
Kapitän Fargnharson, dcr Earl von Fifc und V is -
count Macduff. Dic Claus, wclchc vor-dcm Schlosse
Vracmar aufmarscl'irlcn, waren die Clans Duff,
Farguharso», Forbcs und Ogilvic. Die bei solchen
Vcrmllassungeu vorkommenden Volksspiele sind zum
Thei l sehr interessant, und es werden dabei schöue
Proben männlicher Kraft abgelegt. Ein Hochländer.
Namens Gregor M'Grcgor, warf cincu 2 8 ^ Pfund
schiverctl'Stein 26 Fuß 6 Zoll weit, und ein ande-
rer. Wi l l iam M'Hardy. einen l 6 Pfund wicgcndcn
Hammer 7 2 ' . Fuß weit. ^ ° , - . i,, „

L o n d o n , 7. Skplcmbcr. Wie das m,che Vlatt

„Tablet" ankündigt, haben sich mehrerc glaubcns-
cifrige Priester bei Kardinal Wisenmnn gciucloct, mit
dem Erbictcn, als Kapläne. nach Indien zu gehcu.
Der Kardinal ist vom hcil. Stuhle ermächtigt, dic
fähigsten Priester für dcn Dicnst in Indien sowohl
wie iu China auszuwählen,

Schweden nnd Norwegen.
— Nach IMhr igc r Regierung scheidet König

Oskar, erst 68 Jahre al t , noch bei Lebzeiten aus der
Reihe der rcgicrcuocn Fürstcu. Es muß ciu schreck»
lichcs und peinliches Gefühl für cincn Fürstcu sciu.
ocr. wie man auch über den Werth uud dcn Erfolg
sciucr Rcgierungohaudlungcu dcukeu mag. jcdcufallu
eine außerordentliche Tbatigkcit uno Äühligkcit iu dcr
Leitung dcr Rcgicruugsgcschäftc oft bis in die klein-
sten Details hiurin entwickelt hat, diesc noch bei Leb-
zcitcu anderen Händen überlassen zu müssen. Viel-
leicht nagt gerade diesc unfrcilvillige Muße dazu bei,
dic Lcbenstagc ocs Königs noch zu verkürzen, dcsstn
Krankheit iu dcr That cinc schwere und ticfgcwurzeltc
seiu nniß. wenn dic Aerzte ihm schon jeht eine 12-
monatliche Ruhc diktiren. Ja cs ist mehr als zwei-
fclhaft, ob cr das Ende dicscr Frist uoch erlcbc»
wird. König Oskar hinterläßt, woran freilich auch
die Gunst dcr Zeilen und dcr Gcnuß cincr langen,
ungestörten Fricocnszeit cincn großen 'Antheil hat, scin
Ncich in einem materiell^ iuöbesondcrc finanziell, abcr
auch iutcllcktucll bci Weitcm blühenderen Zustande
als cr es von sciucm kricgsgcübtcu und kricgsgewohn-
tcn Vater übcrkommcu. Ncbcu cincr außerordentli-
chen Thätigkeit, insbesondere in allen Zweigen dcr
Industrie, so wie in Handel uuo Schifffahrt , herrscht
im ganzen Reiche auch eine tiefe politische Ruhe, um
die manche größere Staaten Europa's Schweden bc-
ueidcu mögen.

Tnrkei.
P c r a . ! l . Scpt. Vergangenen Sonntag wog-

tcn dichte Türkenbaufen schon iu dcr frühesten Mor>
geustunoc vor den Hotels dcr französischen und rnsi>
scheu Gesandtschaft auf und ab, um dic Fahucu bei-
der Mächte aufziehen zu scben und die ncu enthüll
tcn Wappcil anzuschauen. Als dieß endlich gcschebcn
war, blicbcu sie noch lange vor den Palästen stcdcu
uud stauutcn die Wappen und die flatternden Fahnen
an, als ob sie dieselben heute zum ersten M"!e sä>
dcn, und bald von dcm Einen, bald von dem Andern
hörte man ein frendigcs nin^ll/VI!»!>'. ir,n>!c!^V!I<!!!!
(Gott fti Dank!) rufcu. wäbrcnd sie vor 4 Wochcn
au eben dcr Stelle Aman! Aman'. qrscuf^t dlitlcn.

(Tricster Ztq.)
— Ein gestern Früh ausgebrochener Brand hat

wieder cinrn großen Tdeil dcr Sttaße. die von Pcra
nach Galata führt, in Asche gelegt; dadnrch ist unn
fast schon dic ganze Straße vom Tkkc! bis übcrVi
Galatcr Thor liinab zum Schntthanfcn gcworden.
Dcr Schadcu ist dicömal beträchtlich, dcnn bei der
Naschheit. mit welcher oas Felier um sich griff, und
bei dcr Lage dcr Häuser konute fast qar nichts gerct°
tct werdcu, — Nainentlich ist eine Bibliothek gänz^
!ich vcrnichtct worden, welche rcich an orientalischen
Werken war.

Ein vergangenen Dinstag wülhcndcs Gewitter
hat sowobl hier als in der Umgebung sehr erhebli-
chen Schaden vermsacht.

Aus I a s s y . 8. September, wird telegraphisch
gemeldet i «Dcr moldan'sche Minister des ^Innern.
Herr Vasil Gdika, und sicbcn Präfcktcu sind wcgcu
Mißbrauchcs iu der Verwaltung abgescht woroeu, l
Die Wablcu gehen mit großem Eifcr und vicler Rl ibc '
vor sich." (Frcmo. VI.)

Mus? land.
— Von der russischen G r e n z e , <>. Septem-

ber , wird gemeldet: Dic Einrichtung des Telegraphen,
welcher von S t . Petersburg aus, die Ostsecprovinzcn
übcr Riga durchlaufend, bei Polangen vorbei, sich
au dic preußische Liuie von Memcl übcr Tilsit. Guni-
biuncn, Königsberg nach V n l i u anschließt, ist uun«
inchr auf beiden Scitcn in Angriff geuommcu. So-
wohl jeuscits als dießscits dcr preußischen Grenze fin-
dct die Aufstclluug dcr Tclcgraphcustaugeu bcrrits
Stat t . Von Memcl aus uach den Stationen iu Preu-
ßen wird ein zweiter Draht gclcgt.

Asien.
— Zn dcm Zwcck einer Iuspekliousfahrt verließ

der holländische KriegödauipfVr „Aciua" mit dcm Goli«
ucrucur der Molukkcn an Vord. am 24. März dir
Vay von Amboiua. I n dcr Kajclicbay auf dcr I u f t l
Vocroe erfuhr mau. daß sich pvci ^ic,ße Sceräubcr'
praucu zivischen den Tangjongs Noeba und Pcla auf
der Nordostcckc von Voeroe befänden. Sofort dampfte
dcr „Aetna" nach dem angedeuteten Platz; er ge>
wahrte einige Praueu. Als cr sie unter Schußweite
bckam, richtete er ciuige Kugeln gegen sic; näbcr an>
gckommcn abcr, beschoß rr sie mit ciitcm guttu Kar-
tätschcnfcticr. Auf dicscs Femr verließcu dic Räubcr
ihre Fahrzeuge, drei an dcr Zahl. nnd jedcs mit füufzig
Köpfen bemannt, schwammen durch die Vrandung uul
liefen buschcinwärts. Auf dieses Manövcr stcllle der

„Aetna" scin Feucr cin. und schickte dic armirten
Slupcli ab. nln dic Prauen zll nchmcn, Doch so
schnell dieß anch gcschab. war es doch. che die Slüpen
oic Prauen crrcickcn konnten, völlig dnnkcl geivorocn.
Ungeachtet aller Umsicht uno Wachsamkeit beinnklen
di? Holländer, als cs Tag ward, daß zwci von den
Prauca cntkommcn warcn, welchc jcdoch, wic man
spätcr crfnhr. dnrch oas Fcucr des Dampfers „Actim"
sehr beschädigt uno lcck geworden, so »aß sie wahr»
schcinlich in Scc gesunken sein werden. Die driltc
Prane ward Vcnte. obwohl sie auf untiefem Wasser
gesunken lag. Vei oicscm Zusammenstoß mit den
Seeräubern batte oer „Actua" doch die Freude. ^1
geralible. in Tcruate, Ccram. Goram, den Kl'lj- »iic»
Aroe.-Inseln, Vocton und Vocroe gehörige Mensche"
aus ihrer Sklaverei zu bcfrcie» , uud sieben Räuber
habhaft zn wcrdeu. Die ans Land gcftüchtctc» Nä'lll'"'
,uurdcn von dcr Bevölkerung vou Kajelic so wcillils
thunl,ch verfolgt, und cinige derselben wnrd>'n gcstn'̂
gen gruomme«,. wäbreud man übcrdieß noch zwci
zurückgelassene Räubcrlcichcn fand.

Dstindien.
Die „T imcs" gibt folgciwcn Brief ciurs O jp

zicrs aus A l l a h a b a d : AIs das treulose 6. 3ie»
giment ii^ dicscr Stadt sich empörte nno sciue Ossi'
zicre mordctc. cutranu ein t6jähriger Fähnrich, dcr
für toct unter den übrigeu Leichen licgcn gcblicbcn
ivar, iu dcr Dunkclhcit der Nacht uach einer bcuaä)'
bartcu Schlucht. Hier fand cr eine Quelle, deren
Wasser scin Leben vicr Tage nud Nächte crhiclt.
Wiewohl schrecklich verwundet, gelaug es ihm Nachts,
einen Vauni zu erklimmen, um gegen die wilocn
Thiere gcschüßt zll sciu. Armcr Knabe! er hatte noch
cine hohe Aufgabe zn erfüllen, the ihn dcr Tod oo"
scincn Leidcu erlöste. Am fünften Tage ward "'
entdeckt, und vou den brntalcn Sipabi's vor ei»"'
ihrer Anführer geschleppt, um den Funken Leben, ^ r
noch in ihm war , auszulöschen. Hier fand cr eilM»
auocrcu Gefangenen, linen früheren Mobamedamr
und nun christlichen Katcchumcncn . dcn t>ic SiP'^ ' '^
durch Martern zum Wicdcrnbfall zri zwinge» suä)tcn.
Dic Festigkeit dcs Eingcborncn. dcr ohne eine nicnsch'
liche Sympathie untcr scinen Peinigern kniete, s^'^ '
^» weichen; da ricf orr inngc engl. Offizier: „ » ^
mein Frennd! was auch kommen mag. verläugne
nicht unsern Herrn Icsnm Christum!" I n dicl"N
Augenblicke cutstand ocr A la rm, daß Oberst N " ' ^
nnt stincn Maoras-Füsilicr'.n angrcifc. und oic nwl '
ocr,scheu Fanaliker crgriffcu die Flucht. Der Kate«
chcmuue war gcreltct. Or weuocic sich' ^m dcm
Kiial'cn z,l danken, drssrn Zuspruch scincn wankcndcn
Glalibcnsmüty dcfssll^t y^tte. Aber dcr jnngc ^ ' l '
tyrcr war dein Vcreich mcuschlichcr Glansamkcit cnt'
rückt, und zur cn'igcn Ruhe heimgrgaugcu.

V a t a v i a , 10. Ju l i . Auch m Nicocrländl,ch'
Indicu tallcht hic und oa unter rcn Eingcbornen dcr
Geist der Empörilng auf, sowohl in dcr fcrusttn Norv'
west- als in dcr fernsten Südostgegcnd des holländisch'
ostiudischcn Ncichcs. Indessen sino bcbnss dcr DäM'
pfnng von Anfstäuoen oie Ho!läi,c)cr in ibrcn wl!l
vcrstrcutcn, von cinandcr abgetrennten Insclacbictcn
besscr daran als dic Engländer in ihrcm znMimcN'
häugeude». ungeheuer wcit ausgedchulcn Festl'U^^
Vordcrindicn. Der Geist der Meuterei scheint N")
übrigens dcm gcmmmtcu Ost Asicu von i^0° „ör^ 'ch^
Brcitc bis 20° süolicher Brcitc mitgetheilt zu babcil'

Manche Privatbricfc aus Ind ien, dic im Om'^ '
uuintercssaut sind, wcrfcn oft durch zufällige ^ ^ ' ^ s
bemcrkuugcu ein belles Licht auf dcn Charakter "

^Kampfcs und die Unerbittlichkcit. mit der vo" " .
ocn Scitcn czcfochtcn wird. I n dcm Vricf '̂,!..̂
Scrgca,Ucu aus dem Lager Guznee de Nuggur ^ ,
uns auf, daß cr die Indicr uic audcrS als " ^ .̂,
gers" ncinn. Ucbcr ihre Tapferkeit scheint " ' " i
wundert. ,,Sie fcchtcn wic die Teufe l " , sagt s/ .
ciner Gclcgcnheit, „w i r tricbcu sie iu das Dott '
stecktcn cs iu Vrand. Nachher mnßtcu wir ^
das Feucr marschircn, um sic hcrailszulr'sibcrt. ^ ^
lich sprengten wir sie auseinander. Ein ^ ^ , „
Haufe von ctwa ^0 Mann stellte sich lu'nlcr ^
Dorfe zusammen und stano fcst. bis dcr leßtc 2 1 ^ ^ ,
c,schlagcn war. Sic schlugcn sich gcradczn ""s ^^.,
jonnct mit lins uud starben wic die Held^- <,„
wohl Gcmcine. wie Offizicrc, dic doch l'rul) ^ ,
ilirer Seite gefochten, sagen, sie hätten ^ ' ^ , fcN
glanbt. daß ringebornc Truppen so f u r c h U ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
köunr». Wir warcn gezwungen, ihre ' ^ ^ . ^ Vcr«
.'odt zu schießen. Sie wchrtcn sich nach ^ ^ le
wundnug noch verzweifelter als vorher . - ,^ ^>f
alten Soldaten, dic bci Mool tan. Goojcrat ^ ^
andcrn Schlachlfeldcrn in Iudicn gcwc,cu, ' ^ ^
solclics Kämpfen bätten sie "ic ges.hcu. . - ' ^ , „ ^
fiugcn uud erschossen heute zwci Europan. ^ , ^ ^ ^
vou ibncu gestaud. daß noch 10 Europaei " ^ _ ^ ^ j
des Köuigs von Delhi stchen . . .", D " ^ , ,h .
schreibt, spätcr. von rincm Scharmußrl 'p ^^^.
Wir hatten etwa 30 Manu Todtc und ' ^ ' . M c n
Einige der Lchtcrcn fanden wir crst " " ' , v t l '
Morgcn graucuhast ucrstümmclt, zwei wa^
sch wunden."
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V u c n o s » A y r c s , 2. August. Die Negierung
hat am 31 . Jul i ein Dekret erlasseil, ourch Welches
das Vermögen ocs Generals Nosas >vegen Hochoer-
rathcs konfiszirt wiro.

— Der in S o u t h a m p t o n 'mit der Post ans
Südamerika augekommcnc „Tamar" hat die Nach'
richt mitgebracht, daß zwischen Brasilien und Para-
guay sofort der Krieg erklärt werden würde, und
zwar wegen der Frage der freien Schiffsahrt anf
den Flüssen, die den beiden Slaalcn gemeinschaftlich
angehören.

— Durch den Dampfer «Canada" sind Nach-
richten aus N ew - Y o r k bis zum 27. August ange-
kommen: Nach einer Korrespondenz des „NcwGork
Herald" war es außerordentlich zweifelhaft, ob die
Ei'pediliou gegen Utah vor dem nächsten Frübjahr
stattfinden wird, da die gegen die Mormone,, bestimmte
Truppenabthcilung an äußerster Desorganisation lei»
den soll.

Der „New-York Herald" vom 23. August ent-
hält folgende Nachrichten ans N e u - M e r i k o :

„Uebcr S t . ^ouis erfahren w i r , daß in Neu«
Mexiko am Gila ein Gefecht zwischen der Kompagnie
des Obersten Miles uno den Apache-Indianern statt»
gefunden hat. 26 Indianer wurden getöotct unl>
über 30 verwundet, Auf Seiten der Amerikaner
wurden zwei Offiziere und 9 Soldaten verwundet.
Dem Obersten Miles fiel eine bedeutende Vcute in
die Hände.

Tagsneuigkoiten.
— Den Mitgliedern des statistischen Kongresses

wnrde am Dinstag eine Donanfahrt nach Preßburg
bereitet, an welcher mehr als dreihundert Gäste Thcil
nahmen.

— Jules Janin äußert sich m seiner Tbcaler-
rcvuc im .. Iol i rnal des Dcbats" über die ungarische
Künstlerin B u l y o v ß k v folgenoermaßen:

Güstern (". Sept.) süchic sich in einem beschcid^
m u Winkel des Theatre fra»<,xus cine Dame voll
Feuer nnd von intelligentem Aussehen vergeblich zu
verbergen, man bewunderte sie und Jeder verlangte
zn erfahren, woher diese Erscheinung komme. Sie
ist schon bis zur Nomantik, und cs scheint, als würd.'
sie von ihrer Schönheit gar nichls wissen! Diese
Dame gehört in zweifacher Beziehung zum Theater.
Sie schreibt herrliche Lustspiele, in welchen sie geistvoll
und mit vcn bezaubernden Ncizcn einer Jugend von 28
Jahren spielt! Ja man sagt, uno ziüernd sage ieb
es weiter, daß sie mit ihrer garten und oezioirtr»
Hand auch den schrecklichen und urrfluchten Griffel
dcs Krilikcrs hai^hadr. Sic könnnt aus N,i^ir i i
und kehrt wieder dahin znrüek ^ in ihrer Heimat nennt
man sie ini Tone rer Verehrung uiw Veivunderling
Bulyovßky Li l la, die würdige Freundin und LanDs'
männin des Ungars Liht.

__ Oigcntbümlich ist es. daß in letzter Z m die
Ungarn solch' cm starkes Konlingeut zu dcil Musik^
Verhältnissen uon^ ganz Deutschland, besonders aber
Wiens liefern. Von früher lxr kcunt die deutsche
Musikgeschichte tinzelne berühmte Namen, die aus un-
garischen oi>cr ungarisch dcuischen Familien stammten;
so Hayr». Hiunmrl, oie Focor-Mainvillc, die Karolnu
Unger, Sabine, Clara und Kaihinka Heiucfctter. die
Gcnüluomo und die Pa!m>Spatzel. Vabnigg, Winker
und Neichcl. Jetzt aber siiw gleich an »er Hofopern-
bübne nicht weniger denn Frau Csillag, Fr l . ^icb-
hardt. dann der famose Varitou Vcck, dcr starkstlM'
mige Steger. Er l . Nol f f und Hölzl aus Ungarn ge-
bürtig, so auch die Lagrangt, jetzt in Par is , uno
sonst auswärts Die Doria - Lüßlu. Lcsnieivöka, Nosa
T ' ' l i , in Darmstadt G r i l l , wllcher erst' nnlängst i„
Münchcn so gefiel, in Müneheu seldst ^oung , in
Wemmr dcr beliebte Spiel-Tenor Knopp uno der
Konzert-Sanger Sonpper, so wic in Ungar» selbst
Cornelia Holl0,y j , ^ der Abgott des Nationalthea-
ters, ,ruher ,n ^.mi» nnd Bukarest Furore machen?,
und erst leVtlich von Meyerbeer zur Uebernahme oer
Nolle der Asr.kanerm aufgefordert - ferner grau Kaiser,
ßrnst und No,a Bogya. Noch zahlreicher find.n sich
nngarm'hc ^"M'umcntalisten. v.n Franz L i s t a a n ^ u
gcschimigen: ,o der Mu!lkoirektor in Hannover Joa-
chim, dcr Kanimeroirtuose Singer in Weimar der
eminente Violinspicler Ncmeny, der in Australien nm-
herziehende M>öla Häuser, die Flöteuvirtnoseu Gcbrü^

' der Dopplcr, der in England weilende Klavierspieler
^ " 'da lhc lu l . und die Orchesterrirlktoreu MoreUi, jrtzi
l " Ostindien. Josef Gungl. K^la, P'^Ia und Engel in

lMn stammen ja auch aus dem Ungarlande. Die
m'^"?,' ^ " " " sonach die bisherige Nolle der Bö>
" " " übernehmen z» wollen. (Krönst Z )
^.s.^ ^ ^ ^ ' " e . der bekannte Geistcrftbcr. wrille
Pnor tt"F d!'. ^ c u ' B a d c u , spielte daselbst uno
T ^ ^ B ' n n s an der Bank dcn grö,c,>

f m - s c h . V ^ . . . ^ s ' ^ ^ " G.schichts. und Mertlmms

Augsburg versammeln. M a u Hal ihnen oafür den
sogenaunteu goldenen Saa l des Nalbhauses nebst den
Zürstenzimmeru zl>r Verfügung gestellt.

j Am 6. o. M . starb iu B u d w e i s der hochw.
Landc^prälal u„o Abt des Cisterzienscr-Stiftcs Hoben,
fur lh , Herr Valentin Michael S c h o p p e r . Doktor
der Theologie, Nitter des laiscrl. Lcopold-Ordcns u.
.c. im 8usttu Jahre seines Alters und im liistcu
Jahre seines Pricsterthumcs.

> Am 31 . August Früh lief ein großes amerika«
uischcs Schiff aus Boston, der „Western S ta r " , dem
Hinken nahe, im Hafen von Queenslowu ein. Es
mar früh am Morgen auf der Höhe am Kiusal mit
eincm andern Schiffe zusammengestoßen uno halte
dasselbe in den Grund gebohrt. Es umcrlicgt kaum
einem Zweifel, daß sämnulichc am Boro des l e lM
ren Fahrzeuges befindliche Personen ums Lcbeu ge-
kommen sind.

^ Eine höchst merkwürdige, vielleicht uoch uic
dagewcseuc Begebenheit hat sich am Dinstag in Kon>
kolewo, eineiu Dorfe in ocr preußischen Provinz Po-
sen, zugetragen. Eiu ^lrbcitsmann erkrankte, wuroe
an deu Armen gelähmt und litt viele Schmerze!', so
oaß sciue Frau in der Nacht vom Moutag zum Din-
stag bei ihm wachte, ihn pflegte und tröstete. Früh
l)ieß er seine Frau im Hofe Holz klein machen, oa<
mit sie Frühstück kochen könn/, es solle aber an ihrer
Stelle seine 11jährige Tochter zu ihm kommen; als
oiesc au sein Belt t rat , bat er sie, ihm, vom Camin-
breltc ein gewöhnliches Einschläge-Brotmesser zu gebeu
und ihm die koiuratte Hauo uaä) dem Halse zu füh-
ren. AIs die Tochler seinem Wuusche nachgekommen
war, bezeichnete er ihr mit dem Fmger eine Stelle
an seinem Halse, in die das Mädchen mit dem Messer
ichneidcu sollte, dann würdeu alle semc Schmerzen
aufhören uud er wieder ganz gcsuuo wcrocu; er
würoc dcr gehorsamen Tochter auch Gescheute aus
oer Sladt mitdringcu. Das Kind, uichls Böses ahnend,
:dat den ersten Schnitt ; als jedoch einige Tropfen
^ lu t kamen, wollie es zurücktreten; der Vater aber
sagte ihm mit lächelndem Muni)e. das thue durchaus
nicht weh, sie solle nur mit aller ihr zu G^boic stc>
benoen Kraft weiter schneiden. so nur könne er gene
sen. Nnn that oaS Kind noch cii'cn kräftigen Schnitt
und der Vater war in wenigen Minuieu eine Leiche!
Mau oenke sich den Schreck der Hrau, als sie kurze
Zeit nachher iu das Zimmer trai. Dcr schuell her»
vcigcholle Kreis Wundarzt konine nicht mehr helfen,
uno cme Gcrlchlstommission stellte zwci Stunden nach
ocm Todc dci: Thatbestand fcst,

T^eleg raph i sch e Dep esch e l l .
T r i e s t , l i . Sepl. M i t dem Schnellzuge tra-

fen in uclfiosft,,rr Nacht die Gräfin Molina, oer Graf
Montenwün sammt Hofstaat »„d der üirklseye Ge>
sandte von Wien hier r>n.

F l o r e n z , 9. Sept. Die VuUelius über oae-
Befinden des Erzherzogs Ferdinand von Toseana.
welcher ill Arezzo erkrankt ist, laulcn von gestern
Äbcno 8 Uhr günstig.

P a r i s , 11. Sept. Wic es heißt, will der
„Credit mobilier" gegen einen hcfligen Augriff e>cr
„T imes" klagbar auftreten.

P a r i s , 11, Sept. Der Bankausweis ist er-
schienen: Zugenommen haben dcr Barvorrath um
'^,'4 Mill ionen, oee Comocorrenlc ccs StaalsschMs
nm 2̂ ,<> Millionen. Abgcuonimen haden 5as Potte-
fcuille um 19'/.^, 5er Noieiiumlaus um 2.'!^5 Mill io-
nen Frank.

" Ein elektrischer Draht ist von Algier bis Teu-
ianda in Sardinien gelegt worden.

P a r i s , 12. Sept. Die französische Flotte ist
vor Tunis am 31. August nuget'ommen. Der „ M o
nileur" meloet: Der Kaiser hat geliern einen Aoj».
tauten iu die russische Kapelle gesandt, wo ein Go!>
lesoieust zu Ehrcu des rnsslscheu Kaisers abgehalten
wurDe.

Handels- uüd Geschäftsberichte.
Mi t Beziehung auf deu Finanzministerialcrlaß

vom 12. Juni ,8>';<; ^„ rde neuerlich erhärt, daß der
Bezug dcr zu Krämpel'Belegen bestimmten, gewebten
ooer gefilzten Stoffe der in'jenem Erlasse erwähnten
Avteu, >u schmaleil, nur zu ^ r erwäynteu Bestim<
>nung geciguetcu Vuei feu. nicht bloß iu der Weise
erfolgen kann. daß diese Stoffe iu solche Streifen
ge,chu,tteu bei dcm Amte anlangen, sondern daß
" ^ ' ^ ' ^ t " i>t die iu ganm. Stücken anlangen

knm >>. ' . / ' ^ ^ ^ l d , . iZ fi. ^ ; _ ö 0 ' k r . ; circa
^ i ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ ' " li fi. 3 0 - 3 0 kr. circa
.MW Mß. Mals bauatcr 2 ft 22 kr ea äl)l)0 Mi^
Mais bosn. 2 ft. 1 8 - 1 9 kr. ab Wasser. Dieser
Umsatz geschah größeren Theils für Kram, da dor-

tige Vorräthe sehr gering sind. Dcr Absaß für diese
Gegend würde noch znnchmcn, wenn die Frachten
nicht täglich theuerer wären; man bewilligte iu dieser
Woche N>—17 Gr. pr. Mß. Fracht nach Sttnilirück
und selbst zu diesem Preis sind nicht hinlängliche Full»
ren aufzubieten; die Weizcupreise dürften sich crhal«
tcu, da uuscr Vorrath sehr gering ist; nicht minder
ist die Stimmung für Mais fest uuo man kann nur
noä' aus erster Hand Parthien zn vorwöchentlichcii
Preisen bekommen. I n Karlstadt sind die Vorräthe
von Weizen sehr Nein, Mais auch nicht von Veocu.
rung; troß dem schwachen Absatz ist der Umsatz wo«
chentlich circa 3—4000 My. zum Plaßkonsumo nnd
Umgegend abgesetzt. Wittcrnng veränderlich; gestern
hat es eine Stunde geregnet; Morgens starke Nebel
und hat den Anschein, sich zu einem größeren Regen
zu bilden.

G r o ß . B e c s l e r e k , 6. September. Die Zn>
fuhren anf unserem Platze beginnen allmälig zuzu>
nehmen, und betrugen auf dem verflossenen Wochen«
markte nahe an 3000 Mtz. div. Früchte, wovon Wci>
;cn allein circa 2500 Mtz. vorhanden war; iu den
übrigen Fruchtgattnugcn/wic z. V. Hafer, kommt noch
wenig an den Markt , da die Nefiektautcn für diesen
Artikel nicht hier. sondern in Ecska sich konzcnlrirtcn
und die Zufuhren dort aufkaufen. Auch von Gerste
und altem Kukurny kommt sehr wenig vor. und wer-
Den diese ausschließlich für deu Platzbedarf umgesetzt.
Was die Preise anbelangt, so haben diese in Weizen
in den letzten Tagen einen Nückgang erlitten, und
wir nourcn daher: Weizen 86—88pfog. 2 ft,—2 ft.
48 kr., Halbsrucht 78—8lpfog. l fs. 36—48 kr.,
Gerste 00—63pfog. 1 ft.—1 ft^ 6 kr., Hafer 46pfd.
1 ft.—I ft. 13 kr., Kukurutz 83pfog. '1 ft. 48 ki.
pr. Metzen.

P e s t h . 9. September. Das heutige Getreide,
gcschäft verbleibt iu seitheriger matter Hal tung, nnd
oa sowohl Händler wie Konsumenten mit ihren Ein°
käufeu sehr zurückhaltend sind, so ist besonders in
Weizen nichts Namcnswcrthcs gemacht worden, und
selbst die pr. Bahn anlangenden Zufnhren von Pcsthcr
Bodcnweizen 87— 88pfog. sind n 2 ft. 48—60 kr.
pr. Meyen nur schwer an den Mann zu dringen.
Von Korn »mnden einige kleine Quantitäten 79—80
pfdg. ä l ft. 40—44 kr. pr. Oktober begeben, uud
von Hafer wurden mehrere tausend Mtz. 48pf>g. cffek«
tiuc Ware ü l ft. 12 kr. loko Naab gekauft. Gerste
lind ^uknrutz fest.

S c h i f f f a h r t i n T r i e f t .
A ugcko m m r n:

Am 6. September. Von Olmüzza: Erminia,
östcrr, Kapitän Thian, in 36 Tagen, mit Mais an
G. Magnifico^ von Konstannnopel: Dobra Moje,
osterr. Kapitän Me?anich. iil 23 Tagen, mit Wei«
zcn au A. Sarao; von Liverpool: Suttora, östcrr.
Kapiiän Suttora, in 32 T., mit verschiedene» Wa<
ren a» S. Cittanova; von Odessa: Nosa, saro. Ka.
pttan GimeU. in 30 Tagen, mit Mais au Gebr.
Me.tel; oon Berdiansk: C.l iwp., griech. Kapitän
'ttoscor, in Zä Tagen, mit ve,sch,'^c„ci, Waren m.
C. Mütwvachl; von Vraila: Omouia, gncch. Knpi.
tan yoggia, in ö0 Tagen, mit Mais an A/Sarao.

Am 7. Von Oltenizza: H. Spir.dionc, griech'.
Kapitän Moscolio, iil 00 Tagen, mit Mais an Vita
Salem; von Alexandria: Narciso, östcrr. Kapitän
Scarpa. iu 42 Tagen, mit verschiedenen Waren an
D. Vtanrllo; von Braila: Eflichias, griech. Kapitän
Petrachi, in i>3 Tagen, mit Mais an Ordre; vou
Catania, Maria Antonia, österr. .Kapitän Nossi, in
7 Tagen, mit verschiedenen Waren au F. Conda-
relli; von Barcelona: Govcrnatore Stnbard, amcr.
Kapitän Smith, in 14 Tagen, mit Baumwolle und
Zucker an A. Vico; von Noltcrdam: Trieste, Holland.
Kapitän Hangender, in 21 Tagen, mit verschiedenen
Waren an Dutilh u. Komp.

Am 9. Von Valona: Mala Terra, östcrr. Ka-
piiän Andreis, in 10 Tagen, mit Hafer au G.
Lauda; von Newcastle: Celestino, österr. Kapitän
Battaglicria, in 00 Tagen, mit Kohle» an A. Gat»
tralir; von Odessa: PMalionc. östcrr. Kapitän
Bianchi, in 36 Tagen, mit Talg an Ordre; von
Antwerpen: Nieolina. neap Kapitän De Mayo, in
68 Tagen, mit verschiedenen W>>rcn an B. Usiglio.

(Tricst. Ztg.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
IU Laib ach am n . Siptcmbcr l857.

! st-I^lr/ fl.!'lr.I

Korn 3 ^ ! ^'^^ D
Halbfnlcht " " ^ 2 « " W
Gcrftc . . . . - "^ , ^ 2 66X
Hirse ' - - ^/2'^

' H"t"n ' 1 55 ," .<I
Hafcr ^ / — / ' j
Kllsilruß - ' ' / , , ,̂. " ^

^um und Verlag von Ignaz v. HNemuiayr ck F. Bamberg lu Läibach. — Verantwortlicher Redakteur.' F- ^



Mttl)ang;ur ImöaclwrSeitllzsH
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung
Wien i i . September, Mittags 1 Uhr.

Dic Anfangs so gute Stimmung nahm plötzlich ohnc allci,
haltbaren Grund ciuc entgegengesetzte Richtung,

Staats-Papiere bci geringem Geschäfte zu dm gestrig«
Kursen verhandelt.

Devisen wenig begehrt.
National - An! chen z» 5 °/, i<Z '/, ̂ ^ '/,
Anlehrn v. I . l85> 8. 8. zu 5°/» «5 -95 '/,
koml̂ . Hcntt. Aulehen zu 5°/« 9" '/,—W
Et.aa^^>Mv?rschr«vdm^«n zu 5 ' / , i^^.'/. ̂ ^^ V. z

detto ' „ 5'/.°/« 71-7l ' /<

dctto . , 3 7« Z 0 ' / . - ö l
dettc . . 2 ' / . ^ ^0/,-^
detto „ !«/« , 6 ' / , - ! < , ' / ,

Gloggüitzer Ol'lig. ,».3t>lckz. „ 5 °/„ tt<i
Oedenl'urger detto detto „ 5°/« !>5
Pesthcr detto detto „ 4"/ , 95
Mailänder detto detto „ 4"/« 94 V,
Grundmtl.-Oblig. ?!. Oest. ,. 5°/ , 8 « ' / , - 8 8 ' / .

detto Ungarn „ 5"/« 79 '/,—80
dctto Galizien ,, ,°i «/̂  78 7 , -79

detto der iil'rigen Kroxl. zu Z "/« f<5-8?
Vai-ko - Ottigatioiicn ;n 2 '/, °/, f;.'̂  —<jZ '<,
Lotterie-Anlehen v. I . l834 ^34-335

deti? ., 1839 l52 ' / ,—!52 ' / .
detto „ ^854 zu 4 "/. l «8 ~ t08 °/,

Com« 3te„ffcheine - «6 V. —l<i'/«

Galizischc Pfandbriefe zu 4 7« 80 -81
Aordbahn - Prior.- Ol'lig. zu .'> «/̂  85 7,-8»»
Gloggni^er detto „ 5 "/„ « 0 - 8 !
Donau Dainpssch.-Oblig. „5" /« 86 7 , - 8 ?
Lloyd detto (m Silber) „ .>" / , 8!)-l)0
3"/« Prioritäts Ol'lig. der Staats-Eisenba!,!!-

Gesellschaft zu 275 Franks pr. Stuck 107 108
Afti.ii der Nationally»? W2 - l ,6^
s»"/« Pfandbriefe der Nationalbaük

12»io>!atl,che !»!>'/l -!»!>'/,
Mien der Oesterr. Kredit-?l»f!alt 20» 7, -200

„ N, Oeft, Gsfomptt-Ges. >22'/^ —l22 ' / ,
, „ VudweiS-Linz-ü'üliiudner-

Eisenl'ayii 233—2.^4
„ Nordbahu 170—^«7,

„ « Staaiseiftnb.-Gesellschaft zu
5W Franks 2»>l , -26! ' .

„ „ Kaiserin-(älisabcth-Vahn zu
2<w ft. mil !U) p^t. Einzahlung lUtt '/,.-U>0 ' .

„ E,"id-')iordde!,tsche Äeil'indungsb, !<!i '/«^-l02
„ Thciß-Vahu ' ,W°/.^uw7.

, „ Loinb.-Vcnet. Eisenbahn 24: i-24:; ' / ,
» „ „ Kaiser Frmiz Joses Onentbahn 183 72—184

„ Tl'i^er Lose 1<)4 7 . ^1 "4V.
„ „ Donau-Dainpsschisssal'tts-

Ocscllschaft 544-545
dctto 13. Emissiou

., des Lloyd 368-370
„ der Pcslhtr Ketten!'.-Gesellschaft 70—7j

„ Wiener Dan>!,'f!u,-Ges.l!schaft 72—74
„ Pveßh, Tylu. Eiseub. j . (iüiiss. 22—24

detto 2, Emiss, n>, Vriorit, 30 -32
Astcvhäzy 40 ff. Lose 84—84 '/2
Windischqratz ^ 27 7,—27'/<
Waldstein 2«—î 8 7.
KeMich „ 14'/^ 14 7,
Salm ^ 43 '/,—43 V.
Et. <5'e»oiS ^ 38 7, ~ 38'/ .
Valssy « 4,-417.
Etary „ 39 7,-40

Telegraphischer Kurs Bericht
der Staatöpapicre vom 12. September 18!»7.

Staatsschuldv.rschreibungen . zu 5p<^t. fi. i,l («M. 80 1.'i/><'
detto a«6 der Natioual-Anlcihe zu 5 „ in CÄi. ftZ:'/1<»

Darlehen mit Verlosung v. I . ̂  3l), für 100 ft. ,42
„ ' « 1854. „ 109 ft. 108

Grundentlastimgs-Obligatioucn von Galizicn
uud Uugaru/samm, Appertineuzien zu 5"/„ . . 79 </2

Vanf-Attic!! pr. Stück 9«0 st. in CM,
Atticn dcr öst.rr. K.cdit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 200 ss. Pr. St. 205 fl. in CM
Alticu drr Kaiser Fcrriuands-^loldl'ahn

getrennt <u »00« f>. CM. . . . l6?5 ss. in CM
Atien tcr Elisabcth^Vhu zu 20«) ff, mit

:w"/„ Einzahlung pr. Stück . . . 200 1/4 f>. in CM.
Alticu Sud-Vcord-Vahn-Vcrbinduug zu

200 fl. nut 30"/o Einzahlung Pr' St. 203 1/2 ft. in CM.
Aktien des österr. ^loyd in Tricst

zu ,'00 fi 367 l/2 ft. in CM.
Th.ißbahi, - . 2<-01/4 fl. in CM,
Oneiitbahü 18034 fl. in CM.

Wechscl-Kurs vom l 2 . September 1837.
Augsburg, für 100 fl. Curr., Guld. . 105 1,4 Ufo.
Frankfurt a. M., fnr «20 st. südd. Ver-

cinswäln. im 241/2 st, Fuß. Guld . 104 1/4 3 Monat,
Hamburg, für '00 Mark Aauko. Guld. 77 2 Monat
5!, ndon, für , Pfnnd Sterling. Gnld. . 10.« l Vf. 3 Monal.
Mailand, fur 30<» östcrr. Lirc, Guld. . 1(>3 ,/^Of 2 Monat
Mar,eille, für 30 > Francs Gulv.. . 12,5/8 ' ') Mon.'t
^ar,^, für 300 Franc.,'. Guld. . , ,2 l 7/8 Bf ^ Mtl,,,,^
Venedig sin- 3()<> Oesterr. ̂ ^ ^ , 7 ^ H Wonat̂
Bukarest, fnr 1 Guld,. Para . . . ^ 3, T Siel't
^?. f. vollw. Mimz-Dutaten. ?Igio . 77,5 ^ ^ ' " ) l

Gold- und Silber-Kurse uom 11. Septcnü'cr 1837.
Geld. Ware

Kais. Münz - Dufate» Agio 73/5 g
dto. Rand- dto. „ 7 3/8 ?«/^j

Oold »l ill«rcc> „ . . . . . 73/8 7 i/.>
Nap '̂lcousd'or „ 8.<0 8.N
Solwerailisd'or ,. 14.8 14,8
Fricdrich6?'or „ 8.40 8.40
Gngl. Sovereigns „ ' " - '< '«^7
Russische Imperiale „ ^ ^ ^ t j ^ ^
Sildcr-Agio 5 ^ 8 5.1/8
Thaler Preußisch-Curraüt . . . . 1.32 / , l.33

K. K. Lottoziehuugen.
I n ZViell am 12. September l^i5)7:

I. :t5. <;9. «5. 55
Dle nächste Ziehung wird in Wien am 23.

September 185? abgehalten werden.

I n Graz am I?. September 1857:
51. 83. 73 26 5.

Tne v.ächste ZuiMvg wnd in Graz am '^ .
September l857 abgehalten werden.

Eisenba h it - Fl i h ro rd nung
von Nicn nach Tvicsi,

Abfahrt Ankunft

^>.< ^ .̂ Uhr »>in. Uhr , Mi».
Eilzllg Nr. 2: ^ ^ ^ ^

vou N I e n Frnh 6 !<2 !
,. G r a z Mitta«, '?, 2a
,. L^ < bach Abends 6 — ,
in T r i c s t , " . " l ° 35

Persouenzug Nr. 4:
von N i » n Früt, ^ ^ I

., Wiaz Nachm. ^ ^ !
,. Laibach Nachts '2 , b̂ i
in Tricst Früh " , ^ ,

Persl^icuzug Nr . t l : ^ !
von N i e n Abends 8 Hn
« G i a z Frül, 5 j 20 >
., La ibach Nachm. i ! 5
in T r i e st Abcnos — ̂  — 6 ^ 5 «

Gilzug Nr. 1 : ^ ^
von T^ies« Al'ends , , ^ ^

<> ^!aibach Früh Z ^ ,
» Gr>, z 9 6<1
iu W i e n Nüchm. — _!, /̂  î .

Persolleuzng Nr. " i
vc>n T r i e f t Früh 5 , ?e>

<, Latbach Vorm. i , ,7 >
„ G r a z . , . . ' . Abends 8 <<> ^
in W i e n Früh 1 5 2^

Personenzug Nr. 3:
von T r ie! i . . . . . . Abends 6 IN

,, L a i b ach Nachts ,2 ! i> !
,, G i a z Frül, 8 ,?7 !
i „ W i c n Nackm. — — 5 ^ 5>u

Der Vegi'un des Frachtenoerkhrs auf der Strecke Lail 'ach-
Tricst wird nachträglich fundgcinacht werden.

A n z e i g e.
dcr hier anaekommcnrl l Fremde»

Hl'. Steil,, k. k, Odennspeklor, — Hr. Greili,
k. k. Obeliligeniclir, — H r . '̂ enesch, k. k. Ei^üdah/i.-
konjipist, und —' Hr. Kmiei', HlN!del5ina!!,>, r>oi,
Wien. — Hr. Nilter v. Eicheueg, Bäliuntei'liehmer,
und — Hr. Bo^ic, k. k. Pll.'fessol', vo„ Zilli. ^ - H r .
Pencke, k. k. Hauptmann, von Veldes. — Hr. v.
Schilling, k, k Obei'lieliteimlit, vo» Ol<l,ü<). — H:',
Schiffner, t. k, Beamce, mid — Hi- Popooic, Han-
delsmaiü!, von?lgra!n. — Hi , o. Carina, u»d — Hr.
Vact-iglleriiu, Handelsleute, roi'Funne. — Hr, E»g
lander, Kauflnann, voi, Kaiu'scha. — Hr. Kopatsch,
Guisbesitzer, »on Veldes. — H i . Hcffm^iui, Faori-
kaut, von KlagenfliN. — Hr. Meiütschnndt, Fabiikaot,
— Hr. Henmaim, Fabrikant, lind — Fr. Steyski,
Beanucüsgattil,, von Triest, — Fr.' Matzi'er, Ober-
stabsaizlen^qattil,, roli Gmj. !

Z. ' .47. .-> (2) Nr. 295.

K l l tt d Nt a eh tt tt g .
Das ^chl,!jal)r 1858 t ^ m n t am k. k.

Laidacher Gymnasium mit dem heil. Geistamte
am l . Oktoder l. I

Diejenigen Schüler, welche in die Studien
di'escs Gymnasiums neu emzuttctet, wünschen,
haben sich in Begleitung ihter Eltern oder t^ren

ber de, der k. k. Gymnasial - Direklion, soda«"
beim Klassen- und Neligicmslehrer 5" mel0s",
mU dem Hauptschlli« odii Gymnasial^Zc,,^"^"
und auch mit dem Tau,'scheiüe auszluv'iscn u>^
eine Ausnahmstaxe von 2 st C M . zu elleg»'»-

Die A>imel0lingen jcncr Schüler, welche die«
scr Lehranstalt bereits im »origcn Schuljahre
angehört haben, köimen bis zum 30. 'Tlplemc
ber sscschfhen.

Die . ' l u fnahn^ , Nachtrags- und Wiederho-
lungsprüfungen werden am 29. September u>n
8 Uhr Vormittags beginnen.

K. k. Gymnasial - Direktion L'aibach am 8-
September !87,7.

Z. l579. ( ! ) 3ir. 59s0.
E d i k t .

Von dem k. k. siadt. delrg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird im Nachdünge zl> dem disßgcricht'
lichcil Cdiktc vom 2 Juni <857, Z, 376», hieiNll
kund czelnacht:

Nachdtm bei der aus den 2V. August d. 3>
auZgeschliebcucn zweiten erekuliueil Feilt'ittiMg^-
tligsatzuiis, zur Vei-äußerung der dem Georg Reiches
aî er gehö-igen Realität in Pototfchenvorf ke>l'
Kausiustiger erschienen ist, hat es bei der auf l ' ^
26. September d. I i>, Il»<>l) ,> î »ilu« angrordn^
tcn dsilten fxekutirien Feill)iesu>,g sein Ve^leil '" '-

Neustartl «m 31 August ,857.

Mue Kalesche,
zweisitzig, tn gutcm Stande, lst UM
l)llligen Preis zu verkaufen. ?u ^^
seben und nähere Auskunft zu erhall
ten m der Gradlscha^Vorstcidt Haus-"
N r ^ ^
Z. l580. (3)

Vieh - Verkauf.
Ein ein Jahr und 9 Monale alter

schöner St ler, schwärzlicher Farbe,
Märzthaler Ra^e, lst zu verk.luft^

Anzufragen Theaterkasse Nr. ^
im l . Stocke.

Z. 6^. (34)

MoU's
»Ml-mm

, b e i d e r letzten Parlser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter ^
' allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al le in mit dcr H5reismedaille auSgê  ̂
' zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury siir ^e ^
^ unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämwt- tz
i licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert w u ^ - ̂
, ZUleimges C c n t r n l - V c r l c n d t t n g s - D c p o t : )lpotheke ^zum S t o ^ ^ ^
, Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien. ^ k
^ Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 f l. 12 kr. C. M . Genaue Ge- ^
> brauchs - Anweijungen in allen Sprachen. j
'̂ Dicsc i» tauft,id Vcispiclcn „ach jchnlmigcr ltrftihrung als vortn-fflich l'cwä!>ttcn „Scidlitz-P"!'. 'cr" si"b^' Z
. Stadt und kand dnnt^ zu cincr si? allgnnciur» Ancrfluiiiiüg qclangt, daß qoq.üwärtic, der Ruf dnft l l ' lü wc l ^^^ ^
^ die Grcnzni dcs Ka,snstaatcs hincniörcicht. — WaS dic züvrrlässigc Hsilwirfftimlcit v u » ' M o l l ' s „ S . i d ! i f t / ^ ? ' ^ , ^ „ .
^ „cmmttttch bc, ^ c a g c , , - und l l n t c r l c i l 'Sbcscl 'wcrdl 'N , zu lristcn ucrm^q. welche «insgicl'ilic ' ' l l ' l)"fl ' " ,1 - ,

Lcl'srlridcn, Vrstcpft ing. Hämorvhc'idcililbcl, Schwmocl, Herzklopfen, Vlulf»ngcsti ncn, M. iq l i i f rampf /^"sc>) ' " ' " ,̂,,̂  ̂
' Sudbnnlnn und ucrschicdrne Dcinnfranfhcitcn gcwährm, mnß l'crcits als k nstatiltc Thatsache angenrimücn w'^,^^, ^
, und un^ihligc ncvvös hcrabgessinnnte Pnsoueu hal'cn durch die verständige ?lnwl»dnng dcrftlbc» schun oft wc>t
^ Erleichterung uud nciic Thlit l iaft gewonnen. . ^

' ^ H N ^ t t l v a c h bcstndct sich dic Haupt - Niederlage obiger Pulucr e i n z i g und a l l c l n in dcr Ape ^
^ znm „goldenen Hirsch" dcr Frau «Nsv M»5'«,'. ' '


